
 

Etwas von seinem Überfluss hergeben ist 
nichts Besonderes.  

Echte Großzügigkeit fängt dort an,  
wo ich etwas schenke, das mir selbst nützlich 

oder notwendig wäre.  
Und sie endet damit, dass ich nicht nur  

meinen Besitz gebe,  
sondern alles:  

meine Kraft, meine Zeit, mein Leben.  
Jesus konnte sagen:  

Ich habe euch das Beispiel gegeben.  

 

 

Ludwig-Mond-Str. 129, 34121 Kassel   
Fon:  0561 - 21666                           
Fax:   0561 - 26007 
E-Mail:       sankt-michael-kassel@pfarrei.bistum-fulda.de 
 http://www.st-michael-kassel.de 
 

Ansprechpartner: 
M. Steinert Pfarrer 
St. Wick Diakon 0661-87-296 
D. Schall Gemeindereferentin 28610196 
U. Scholz Sekretärin 
 

Bürozeiten: 
Montag:      09.00 Uhr - 12.00 Uhr 
Mittwoch:   15.00 Uhr - 18.00 Uhr   
Freitag:        10.00 Uhr - 12.00 Uhr        
    

 

Ludwig-Mond-Str. 129, 34121 Kassel   
Fon:  0561 - 21666                           
Fax:   0561 - 26007 
E-Mail:       sankt-michael-kassel@pfarrei.bistum-fulda.de 
 

 http://www.st-michael-kassel.de 
 

Ansprechpartner: 
M. Steinert Pfarrer 
D. Schall Gemeindereferentin  
 

Bürozeiten: 
Dienstag:      09.30 Uhr - 12.00 Uhr 
Donnerstag:   09.30 Uhr - 12.00 Uhr  
und nach telefonischer Vereinbarung  
 

Bankverbindung:    
Konto-Nr. 8745 bei der Evangelischen Bank 
IBAN: DE21 5206 0410 0000 008745   

 

 

32. Sonntag im Jahreskreis 

Gottesdienstordnung vom 09.11. - 17.11.24 
 

Samstag, 09. Nov., Vorabend 32. Sonntag im Jahreskreis 
 

18:00 Uhr  Vorabendmesse in St. Michael 
 

   1. Lesung:    1 Kön 17,10-16 
   2. Lesung:    Hebr 9,24-28 
   Evangelium: Mk 12,38-44 
 

 Kollekte: für dringende Diasporabedürfnisse und  
    Priesternachwuchs 
 

20:00 Uhr Vorabendmesse in Maria Königin des Friedens 

 
Sonntag, 10. November, 32. Sonntag im Jahreskreis 
 

08:15 Uhr Heilige Messe polnische Gemeinde in St. Michael 
09:30 Uhr  Heilige Messe  in Maria Königin des Friedens 
11:00 Uhr Heilige Messe in St. Maria 
18:00 Uhr „Abendsterne“: Gebet, Musik und Meditation in 
 St. Michael 

 
 
Montag, 11. November 

 

18:00 Uhr Heilige Messe in St. Maria 

 
Dienstag, 12. November 
 

08:00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung  
in St. Michael 

 
Mittwoch, 13. November 

09:00 Uhr Heilige Messe in St. Maria 
18:30 Uhr Andacht für den Frieden in St. Maria 

 
Donnerstag, 14. November 
 

09:00 Uhr Heilige Messe in Maria Königin des Friedens 

 
Freitag, 15. November  
 

18:00 Uhr Friedensgebet in St. Michael  



 

Samstag, 16. Nov., Vorabend 33. Sonntag im Jahreskreis 
 

18:00 Uhr  Vorabendmesse in St. Michael 
 für Lebende und Verstorbene der Familien Feischen, Schiffer, 
 Beyer 
 

   1. Lesung:    Dan 12,1-3 
   2. Lesung:    Hebr 10,11-14.18 
   Evangelium: Mk 13,24-32 
 

 Kollekte: Bonifatiuswerk der dt. Katholiken mit Diaspora-  
                Sonntag 
 

20:00 Uhr Vorabendmesse in Maria Königin des Friedens 

 
Sonntag, 17. November, 33. Sonntag im Jahreskreis 
 

08:15 Uhr Heilige Messe polnische Gemeinde in St. Michael 
09:30 Uhr  Heilige Messe  in Maria Königin des Friedens 
11:00 Uhr Heilige Messe in St. Maria 
12:00 Uhr ukrainischer Gottesdienst in St. Michael 

Gottesdienstordnung vom 09.11. - 17.11.24 

Aus dem Gemeindeleben 

 

Dienstag 

15:30 Uhr Kommuniongruppe 
 

Dienstag 
19:00 Uhr Marionettenbau  
 

Mittwoch  
15:00 Uhr offener Lesekreis 
 gelesen wird: „Sagenhafte Wilhelmshöhe“  
 von Anne Fingerling 

 
16:00 Uhr Krippenspielprobe 
 
Hinweis: Am Donnerstag und am Freitag (14./15. November) bleibt 
das Pfarrbüro geschlossen! 

Aus dem Gemeindeleben 

 

Vorankündigung: 
Dienstag, 19. November 
14:15 Uhr Rosenkranzgebet 
15:00 Uhr Seniorenkreis 
 Thema: Dunkel und Licht 

Evangelientext 32. Sonntag im Jk, Mk 12,38-44 

In jener Zeit lehrte Jesus eine große Menschenmenge und  
sagte:  
Nehmt euch in Acht vor den Schriftgelehrten! 
Sie gehen gern in langen Gewändern umher, lieben es, wenn 
man sie auf den Marktplätzen grüßt,  

und sie wollen in der Synagoge die Ehrensitze und bei jedem 
Festmahl die Ehrenplätze haben. 
Sie fressen die Häuser der Witwen auf und verrichten in ihrer 
Scheinheiligkeit lange Gebete. 
Umso härter wird das Urteil sein, das sie erwartet. 

Als Jesus einmal dem Opferkasten gegenübersaß, sah er zu, 
wie die Leute Geld in den Kasten warfen. 
Viele Reiche kamen und gaben viel. 

Da kam auch eine arme Witwe und warf zwei kleine Münzen 
hinein. 
Er rief seine Jünger zu sich und sagte:  

Amen, ich sage euch: Diese arme Witwe hat mehr in den  
Opferkasten hineingeworfen als alle andern. 
Denn sie alle haben nur etwas von ihrem Überfluss hineinge-
worfen; 
diese Frau aber, die kaum das Nötigste zum Leben hat, 

sie hat alles hergegeben, was sie besaß, 
ihren ganzen Lebensunterhalt. 


